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Dekonomiſche Folgen

des Zukunftskrieges
t Jules Roche in einem Aufſatz der Zeitſchriftſane 53 Er kommt zu dem Reſultate daß bei der

Kompliziertheit des heutigen ökonomiſchen Lebens ein euro

yä

ganz
mit

fo
dieumwühlen würde

ſſcher Krieg eine allgemeine Kataſtrophe hervor
tufen würde die einen vollkommenen Zuſammenbruch unſeres

n geſellſchaftlichen Lebens bedeuten möchte und etwa
einem ungeheuren Erdbeben zu vergleichen wäre das
geologiſchen Schichten unſerer Erde von Grund aus

Als Grundlage für ſeine Berechnungen

nze

dienen ihm die Verluſtliſten und die aufgewandten Kräfte
in

Fe
500000 Nationalgarde

dem Kriege 1870/71
Nach den Aufſtellungen Freycinets betrugen die Streit

trafte der franzöſiſchen Republik 680,000 ann die im
und 600,000 Mann in Paris worunterde ſtanden

Jn der erſten Zeit des Krieges
hatte Frankreich etwa die gleiche Anzahl Soldaten unter
den Waffen gehabt ſo daß man die jeweilige Stärke der
franzöſiſchen Armee alles in allem auf 1,200,000 Mann be
ziffern konnte Die deutſchen Streitkräfte zählten im Auguſt
1870 alles in allem 1,133,000 Mann und im Februar 1871
wo die Höchſtzahl der unter den Waffen Stehenden erreicht
wurde 1,350,000 Die Koſten für die Unterhaltung jedes
einzelnen Soldaten berechnet Roche auf 11 Francs täglich
Er ſtellt zunächſt die Geſamtkoſten des Krieges mit
9 Milliarden 237 Millionen feſt zieht von dieſer Summe
die

mu

fünf Milliarden die Frankreich Kriegskoſten zahlen
ßte ebenſo eine Milliarde die durch die Folgen des

unglücklichen Krieges erwuchſen ab und kommt zu dem Er
gebnis daß die Ausgaben für den Krieg auch wenn der

ode

ſelbe glücklich verlaufen wäre zum mindeſten 3 Milliarden
287 Millionen betragen hätte Da der Krieg acht Monate

r 245 Tage dauerte ſo kommen bei einer Stärke des
Heeres von 1,200,000 Mann 11 Francs täglich auf den
Kopf Seitdem iſt die Heeresſtärke der Armeen außer
ordentlich gewachſen Sie beträgt in Frankreich bei der Mobil
machung des ſtehendes Heeres 2,080,000 Mann zu denen
noch 130,000 Mann Reſerve in jeder der 6 Klaſſen kommen
ſo daß ſchon in den erſten Monaten des Krieges 2,860,000
Nann unter Waffen ſtehen würden Die täglich zur
Unterhaltung dieſes Heeres verausgabte Summe beliefe ſich
dann auf 31,460,000 Francs Dabei ſind die Koſten von
11 Francs ſehr niedrig berechnet denn in dem Burenkriege
betrugen die Koſten der Engländer für den Mann 20 Francs
wobei allerdings zu bedenken iſt daß der engliſche Soldat
mehr koſtet als der franzöſiſche und im ruſſiſch japaniſchen
Kriege beliefen ſich die täglichen Koſten für einen Soldaten
auf

billiger iſt als der franzöſiſche
über 10 Francs obwohl der ruſſiſche Soldat viel

Erfolgt nun die vollſtändige
Mobilmachung wobei auch noch die ſechs Klaſſen der Land
wehr eingereiht werden ſo kommen noch 600,000 Mann
hinzu und die Zahl der täglichen Koſten für die Armee
ſteigt auf 38,000,000 Francs für den Tag Berechnet man
die Dauer des Krieges ebenfalls auf 245 Tage wie 1870/71
ſo ergibt ſich als Geſamtkoſten die ungeheure Summe von
9 Milliarden 310 Millionen
Unterhaltungskoſten von 11 Francs für den Soldaten auf
die

Dehnt man die täglichen

Armeen Deutſchlands das 5,400,000 Mann unter
Waffen ſtellt Oeſterreichs mit 2,000,000 Mann und Italiens
mit 3,300,000 Mann aus ſo ergibt der tägliche Verbrauch
dieſer Staaten 100 Millionen für einen Tag

Wie rieſenhaft dieſe Summen ſind
mit dem franzöſiſchen Staatsbudget das täglich 10 Millionen
beträgt wovon 2 Millionen auf die Armee entfallen

zeigt ein Vergleich

Die
täglichen Ausgaben für die Armee betragen alſo im Falle
eines Krieges neunzehn mal ſoviel als die im Frieden dafür
ausgeworfene Summe und über 1 mal ſoviel als das
ganze Staatsbnoch tsbudget
aller Jnduſtrien

u dieſen immenſen Koſten kommt
der wirtſchaftliche Niedergang des ganzen Landes und

Jm Kriege 70/71 entging Frankreich nurdadurch dem Staatsbankerott daß die Bank von Frankreich
n notwendigen Summen aufbrachte Aber heute wäre es
Anmöglich auch für die Bank von Frankreich ſo große
Summen aufzubringen
drrung zwiſchen zwanzig und e ren Jahren imDa faſt die ganze männliche Be

ſteht muß ein großer Teil der induſtriellen Unter
dehmungen und wirtſchaftlichen Betriebe ſeine Arbeit ein
ſtellen

ichts mehr verdienen ſondern ihre Abwesenheit lähmt auch
die

individ
ole

ger

Nicht nur daß zwei bis drei Millionen Menſchen

übrige Bevölkerung völlig und läßt nur noch der ant
uellen Arbeit eine Möglichkeit zu beſtehen und die Zah

er Einzelbetriebe iſt im modernen Wirtſchaftsleben immer
inger geworden
as Unheil und die Verwirrung würden noch wachſen

wenn der ganze Verkehr und der ganze Ablauf des ſozialen
Lebeönate ſtocken würde

des

völliger furchtbärſte bemerkbar machen Do

Kein elektriſches Licht mehr in den
en keine Straßenbahnen keine Droſchken keine Tele

v en und kein Gas Die Hruckereien wären verödet die
gwerke brach gelegt und überall würde ſich der Krieg

ch auch ein
r Niedergang der Geldgeſchäfte ſtände bevor Während

mee re 1870/71 ſank die franzöſiſche 3 proz Staats
nicht all z ihres Wertes aber damals war der Krieg

Ugemein die engliſchen Papiere z B ſanken faſt
ar nihridt Die franzöſiſchen Staatsſchulden betrugen damals

35 qyrehr als 14 Milliarden während ſie heute über
heut liärden betragen

tigen Kri Die augenblickliche Folge einesAugenblt gerieges wäre ein ungeheurer Kursſturz der im
Das E alle Werte außerordentlich verringern würde

Ergebnis wäre eine volſtändige Geldkriſe Und das

unheilvolle Geſpenſt des Papiergeldes das ſchon 187071
Frankreich bedrohte würde gar bald ſeine Schrecken bemerk
bar machen Bei der Geldkriſe des Jahres 1870/71 rief der
Finanzminiſter de Rouſſy aus Das Papiergeld würde den
vollkommenen Ruin Frankreichs bedeuten Damals half
man ſich durch das Eingreifen der Bank von Frankreich
noch glücklich darüber hinweg Heute aber würde die Zeit
der Aſſignaten nach der franzöſiſchen Revolution wieder
zurückkehren wo das Papiergeld gar keinen Wert mehr hatte
und ſchließlich 100 Franc Billets nur noch den Wert von
3 Sous hatten und ein Pfund Zucker 470 Fres und ein
Brot 60 Fres koſteten

Die gleichen unheilvollen Folgen würde der europäiſche
Krieg für Deutſchland für Jtalien für England für Oeſter
reich haben Ueberall würde eine völlige ökonomiſche Ver
nichtung hereinbrechen und dem Sieger würde ſein Sieg
teuer zu ſtehen kommen Viele Jahre hindurch würden dieſe
olgen andauern bevor ſie an Wirkſamkeit auf das ganze

eben verlören ODeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Auf die jüngſt erwähnte Glückwunſchadreſſe des Geſamt
verbandes Evangeliſcher Arbeitervereine an den
Kaiſer und die Kaiſerin iſt dem Vorſitzenden dem Reich
zufolge nachſtehendes Antwortſchreiben zugegangen

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und König ſowie die Kaiſerin
und Königin haben Sich ſehr geſreut anläßlich der Feier
Allerhöchſtihrer ſilbernen Hochzeit auch von dem Geſamt
verbande der Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands treue
Glück und Segenswünſche entgegennehmen zu können Jhre
Majeſtäten haben die von Allerhöchſtihnen befonders ge
ſchätzt e Adreſſe dem Hohenzollern Muſenm zur Aufbewahrung
überwieſen und mich zu beauftragen geruht dem Geſamt
verbande Allerhöchſtihren wärmſten Dank für den erneuten
Ausdruck treuer Ergebenheit auszuſprechen

Der Geheime Kabinettsrat
Wirkliche Geheime Rat Lucanus

Der Gonverneur von Petersburg General Trepow
hat geſtern dem Reichstage einen Beſuch abgeſtattet und das
Gebäude eingehend beſichtigt Er wohnte auch der Plenarſitzung
bei Man will wiſſen daß er Studien für die ſpäter zuſammen
tretende ruſſiſche Reichs duma macht Der Bureaudirektor
des Reichstages Geheimrat Knaak ſtellte den General dem
Präſidenten des Reichstages Grafen Balleſtrem und dem
Vizepräſidenten Grafen Stolberg vor

Die Erbſchaftsſtener
Die Steuerkommiſſion des Reichstags beriet geſtern die Erb

ſchaf sſteuer und nahm die 88 11 in der Faſſung derRegierungsvorlage an Bei 8 8 wurde auf Antrag des Abg
Am Zehnhoff die Beſtimmung daß beim Anfall eines im Jn
lande befindlichen Vermögens eines ausländiſchen Erblaſſers an
einen Erwerber der zurzeit des Anfalls im Jnlande ſeinen
Wohnſitz hat das Erbe der Steuer unterliegt dahin erweitert
daß hinter dem Worte Wohnſitz hinzugefügt wird oder in
Ermangelung eines ſolchen ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt hat

Politiſches
Ueber die Reiſepläne des Kaiſers und die politiſche

Lage glaubt die Berl Morgenpoſt allerlei aus zuverläſſiger
Quelle berichten zu können Wir geben es unter dem aus
drücklichen Vorbehalt wieder daß es ſich hier wohl nur um
Gerüchte und Kombinationen handelt deren Beſtätignng recht
fraglich iſt Das Blatt behauptet zum Teil entgegen dem
offiziöſen Dementi 1 daß der Kaiſer auf Einladung des
Königs der Hellenen ſeinen Beſuch in Athen anläßlich
der am 22 April beginnenden olympiſchen Spiele in
Ausſicht geſtellt hat 2 daß dem Kaiſer aus dem
Munde König Georgs von Griechenland beſtätigt wurde
was ihm bereits in dem Geburtstagsſchreiben König
Eduards zum 27 Januar angedentet worden war näm
lich daß der König von England wenn es ihm ſeine
ſonſtigen Verpflichtungen geſtatteten wenigſtens dem Wettlaufen
um den Marathon Preis am 1 Mai beizuwohnen wünſche und
3 daß nach eingezogenen Erkundigungen ſowohl auf königlicher
wie auf kaiſerlicher Seite begründete Hoffnung auf eine alle
Teile befriedigende Löſung der ſtrittigen Fragen der
Marokkokonferenz innerhalb der nächſten Tage herrſcht
ſo daß einer baldigen Begegnung zwiſchen Onkel und Neffen
auch formell nichts mehr im Wege ſtehen würde 4 daß der
Fürſt von Monaco in Berlin eifrig beſtebt ſei dieſe An
näherung zu fördern

Das Diätengeſetz wird dem Reichstage erſt Anfang
Mai zugehen Wie verlautet ſoll auch hier das Zentrum die
Hand im Spiele haben und von der Ausgeſtaltung dieſes Geſetzes
ſeine ſpätere Gefügigkeit in verſchiedenen Fragen vielleicht auch
in Sachen des Kolonialamts abhängig machen

Parlamentariſches
Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat dem s 9

der Einkommenſteuer Novelle folgenden Abſatz 2 hinzugefügt
Als gemeiner Wert gelten bei Grundſtücken a die im

gewöhnlichen Verkehr gezahlten Kaufpreiſe b bei Grund
ſtücken deren Hauptwert in der land und forſtwirtſchaftlichen
Nutzung beſteht neben der unter vorgeſehenen Bewertung die
Ertragswerte das heißt die Kapitalwerte deren jährliche
Zinſen dem bei gemeingewöhnlicher Bewirtſchaftung dauernd zu
erzielenden durchſchnittlichen jährlichen Ertrage unter Anwen
dung desjenigen Krr gleſchkommen der von dem in gleich
artigem Grundbeſitze angelegten Kapital in der betreffenden Pro
vinz erzielt zu werden pflegt e bei forſtmäßlg bewirtſchafteten
Grundſtücken der Wert den die Forſt als Ganzes bei Einhaltung
des Wirtſchaftsplanes hat

Eine Anzahl von Abgeordneten aller Parteien
hat im Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag eingebracht

Die Petition II 140 die Herſtellung eines zweiten Gleiſes
auf der Strecke Kottbus Görlitz betreffend und zwar im Hin
blick auf den ſtarken ſtetig zunehmenden Sommerverkehr in
welchen das Spremberger Unglück fiel und zur nunmehrigen
Durchführung des ſchon im Jahre 1891 von der königlichen

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

1906

Staatsregierung ſelbſt aufgenommenen bislang nur von
Berlin bis Kottbus ausgeführten Planes des zweigleiſigen
Ausbaues der Strecke Berlin Görlitz der königlichen Staats
regierung zur Erwägung zu überweiſen

Der oldenburgiſche Landtag lehnte mit 21 gegen
19 Stimmen die Finanzgemeinſchaft der drei Landesteile Olden
burg Birkenfeld und Lübeck ab

Parteinachrichten
Die Gründung eines freiſinnigen Jugend vereins

iſt in einer Verſammlung des Bezirksvereins des Köpenicker
Stadtviertels von Berlin beſchloſſen worden Nach einer
lebhaften Debatte die ſich hauptſächlich darum drehte ob nicht
der Waldeck Verein die Gründung eines neuen polttiſchen
Jugendvereins überflüſſig macht wurde eine Kommiſſion von
ſieben Mitgliedern gewählt die die Vorarbeiten für den neuen
Verein in die Hand nehmen ſoll Der Bezirksverein bewilligte
hierzu eine Beihilfe von 100 Mark

Schulweſen

Durch Erlaß des Kultusminiſters iſt angeordnet worden
daß die Kreisärzte fortan nicht nur die Gymnaſien und
Realgymngſien zu beſichtigen und hinſichtlich ihrer hygieniſchen
Verhältniſſe zu unterſuchen haben ſondern daß dieſe Beſich
tigung auf alle Lehranſtalten die den Provinzialſchulkollegien
unterſtehen auszudehnen iſt Jnsbeſondere haben die Kreisärzte
auch die Lehrer und Lehrerinnenſeminare Präparandenanſtalten
und die den Provinzialſchulkollegien unterſtellten höheren Mädchen
ſchulen hygieniſch zu überwachen

Induſtrie und Handel
Der Bund der Jnduſtriellen hat wie uns die

Geſchäftsſtelle mitteilt in letzter Zeit in ſeiner Organiſation
weſentliche Fortſchritte gemacht Jn Schleſien und Baden
ſind ihm Hunderte von neuen Mitgliedern beigetreten Vom
5 bis 10 d M finden Verſammlungen zur Konſtituierung von
ſieben neuen Bezirksvereinen ſtatt der am 12 in Mann
heim die Konſtitnierung der badiſchen Jnduſtriellen in der
Landesabteilung Baden folgt Der Bund wird

daſelbſt wie ſ Z in München und Dresden Verband Sächſiſcher
Jnduſtrieller eine eigene Geſchäftsſtelle errichten Die Jntereſſen
gemeinſchaft die der Bund mit den beiden anderen zentralen
Jnduſtrievertretungen eingegangen iſt erweiſt ſich für alle Teile
als ein wirkſamer Hebel der Vollendung einer Gefamtorganiſation
der deutſchen Jnduſtrie nach dem Vorbild der Landwirtſchaft

Heer nnd Flotte

Generalleutnant z D v Barby iſt Sonntag abend in
Wiesbaden wo er ſeit 1883 im Ruheſtande lebte geſtorben

Die Novelle zum Flottengeſetz wurde geſtern vor
mittag in der Budgetkommiſſion des Reichstags beraten Die
Vorlage verlangt eine Vermehrung des Schiffsbeſtandes um 5
große Kreuzer bei der Auslandsflotte und um einen großen
Kreuzer bei der Materialreſerve Ueber die Novelle entſpann
ſich eine längere Debatte in der Staatsſekretär Tirpitz in
längerer Rede die Notwendigkeit der Vermehrung den Bauplan
und die Koſten darlegte Auf Wunſch der Regierung waren die
Verhandlungen größtenteils vertraulich mit Rückſicht auf das
Ausland Die Freiſinnigen erklärten ſie würden die Schiffe be
willigen aber gegen die Novelle ſtimmen da ſie die Schiffe nur
im Rahmen des Etats bewilligen könnten Die Sozialdemo
kraten erklärten ſich gegen die Novelle die übrigen Parteien
ſtimmten ihr zu Jn der Abſtimmung wurde die Novelle in der
Regierungsfaſſung mit großer Mehrheit wie ſchon kurz gemeldet
worden iſt angenommen

Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 4 März in Vliſſingen
eingetroffen und hat am 6 März die Reiſe nach dem Audorfer
See und Kiel fortgeſetzt Tpdbte Taku und S 90 ſind am
5 März in Wuſung eingetroffen Tiger iſt am 6 März von
Swatau nach Hongkong in See gegangen Sperber tritt am
9 März von Kamerun die Reiſe nach Kapſtadt an und geht zu
nächſt nach Loanda

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

58 Sitzung vom 6 März 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel Kraetke Frhr

v Rheinbaben u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Geſetzentwurfs wegen Aenderung einiger Vorſchriften des Reichs
ſtempelgeſetzes

Schatzſetreiär Frhr von Stengel Jm Jahre 1904 wurde
ein Geſetz vorgelegt das einige Mängel des Stempelgeſetzes
beſeitigen ſollte Das Geſetz iſt jedoch nicht zuſtande ge
kommen Der jetzige Entwurf berückſichtigt all die Wünſche
die damals in der Kommiſſion laut wurden Man hat
geſagt der Entwurf hätte vielleicht bei der überlaſteten
Seſſion noch warten können Aber da ſich die Steuerkommiſſion
doch mit dem Stempelgeſetz beſchäftigen muß wird dieſer
Entwurf vielleicht zur Abkürzung der Verhandlungen dienen
Außerdem enthält der Entwurf die Steuerfreiheit für un
verzinsliche Reichsſchatzanweiſungen eine Forderung die eilig iſt
und ſo ſchnell als möglich in Kraft geſetzt werden ſoll Ferner
will die Vorlage dem oft ſchon lant gewordenen Wunſche auf
Erleichterung des Arbitrage Verkehrs Rechnung tragen Redner
geht dann die einzelnen Beſtimmungen des Entwurfs durch
Der Entwurf iſt in der Preſſe teilweiſe ſehr ſcharf kritiſiert
worden man hat ſogar geſagt daß die Novelle die moraliſchen
Defekte des alten Geſetzes nicht ändere Wer ſo etwas ſchreibt
der verwechſelt wahrſcheinlich das Stempelgeſetz mit dem Vörſen
geſetz Natürlich muß ich auch beſtreiten daß das Börſengeſetz
unmoraliſch iſt

Abg Dr Bachem Zentr führt aus daß die Einzelheiten des
Geſetzes nicht für die Plenarberatung geeignet ſeien Er bean
trage den Entwurf an die Steuerkommiſſion zu verweiſen

Abg Gamp Reichsp meint die Vörſenſteuer hätte ſich durch
aus bewährt die Vörſengeſchäſte hätten ſich verändert dies ſel
der Zweck des Geſetzes geweſen Er hoffe daß in der Kommiſſion
etwas Erſprießliches herauskomme

Abg Dr Müller Sagan freiſ Volksp iſt dagegen der Anſicht
daß die Sache ſo geklärt ſei daß man den Entwurf ohne
Kommiſſionsberatung erledigen könne

Aba Rettich konſ ſteht auf dem entgegengeſetzten Standpunkt
behält ſich jedoch ſeine definitive Stellung für die Kommiſſions
beratung vor
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Abg Mommſen freiſ Va erkennt an daß der Entwurf
manchen Fortſchritt bringe Doch ſollte man die Reichsanleihen
und deutſchen Staatsanleihen ganz von dem Stempel frei laſſen
der Stempel bringe ſo wenig daß dies gar keine Rolle ſpielen
könne Er ſei dafür daß der Entwurf ohne Kommiſſions
beratung erledigt werde er werde in dieſem Falle auch keine
Anträge ſtellen Wenn aber eine Kommiſſionsberatung beliebt
werde ſolle es auch eine ganze Reform werden

Abg Dr Paaſche nl Nachdem einmal Kommiſſionsberatung
beantragt iſt haben wir nichts dagegen zumal da dieſe Materie
ſich wirklich nicht zur Beratung im Plenum eignet

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Entwurf an die
Steuerkom miſſion verwieſen

Sodann ſetzt das Haus die zweite Beratung des Poſtetats
beim Titel Gehalt des Stagtsſekretärs fort

Staatsſekretär Kraetke Den beiden letzten Rednern muß ich
entgegnen daß die Verwaltung den Gefabren denen die Fern
ſprechbeamtinnen ausgeſetzt ſind die größte Aufmerkſamkeit widmet
und beſtrebt iſt alles zu tun was dieſe Gefahren vermindert
Es iſt hier geklagt worden daß die Landbriefträger bis zu
35 Kilometer täglich zurücklegen müßten Es ſind hierüber Unter
ſuchungen angeſtellt die ergeben haben das höchſtens 27 bis
28 Kilometer täglich zurückgelegt werden Meine Worte von
geſtern ſind mißverſtanden worden ich habe mich keineswegs
gegen eine Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten aus
geſprochen ſondern nur darauf hingewieſen daß in der letzten
Zeit ſchon 5 Millionen für die Erhöhung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes für die Unterbeamten gefordert ſind Es iſt darüber
geklagt worden daß bei Beleidigungen von Beamten nicht ſcharf
genug vorgegangen worden iſt Die Sache hier liegt doch oft
ziemlich ſchwierig ſowohl das Publikum als auch die Beamten
find oft nervös mit einer gerichtlichen Beſtrafung iſt eigentlich auch
keinem gedient Jn leichteren Fällen iſt die Verwaltung daher
ſtets damit zufrieden geweſen daß Abbitte geleiſtet und eine
kleine Summe an eine milde Stiftung gezahlt worden iſt Der
Abg Kopſch hat dann auch meine Stellung in der Steuer
kommiſſion erwähnt Doch hat er dies nicht ganz richtig dar
u Niemals iſt es mir eingefallen für eine Erhöhung des

rtsbriefportos einzutreten Auch war gar nicht davon die
Rede daß der Bezug von Zeſtungen verteuert werden ſollte
Darum handelte es ſich nicht es handelte ſich nur um Beilagen
von Zeituugen Annoncen Beilagen uſw die eigentlich per
Kreuzband geſandt werden müßten und nur aus Be
quemlichkeii der Zeitung beigelegt werden Für ſolche
Beilagen habe ich allerdings eine Erhöhung für an
gebracht gehalten Der Abgeordnete hat auch erwähnt
daß der Direktor Francke im Reichspoſtamt eine Deputation
der Aſſiſtenten empfangen habe Dies iſt richtig Keineswegs
aber iſt richtig daß die Verwaltung nervös geworden iſt und
ſich ungerechtfertigterweiſe gegen die Aſſiſtenten gewendet hat
Worum handelt es ſich denn Die Verwaltung hat die
Aſſiſtenten nur darauf hingewieſen daß ſie Beamten ſind und
gewiſſe Rückſichten nehmen Ahſen in Wort und Schrift Jch
kann es nicht dulden daß die Aſſiſtenten Agitationsreiſen machen
und Kräfte anwerben um durch ihre Maſſen einen Druck aus
zuüben auf die Verwaltung So etwas verträgt ſich nicht mit
der Stellung der Beamten Der Direktor Francke hat durchaus
in meinem Auftrage gehandelt als er den Beamten die Sache
darlegte Dazu kommt noch daß der Ton der Zeitung von
Tag zu Tag ſchärfer wurde und daß ſich darum Elemente
wichtig machten und eine Einwirkung auf die Verwaltung ver
ſuchten Redner verlieſt einen Artikel der Zeitung Selten iſt
für Beamte ſo viel geſchehen als für die Aſſiſtenten Jch
möchte daher auch von dieſer Stelle aus die Herren ermahnen
nicht zu weit zu gehen

Abg Patzig nl Jch möchte den Staatsſekretär fragen ob
es richtig iſt daß es dem Oberpoſtaſſiſtenten Löffler verboten
worden iſt einen Vortrag zu halten über das Thema Katholi
zismus und Proteſtantismus in ihren Beziehungen zur Gegen
wart Nach meiner Meinung müßten die Verkehrsbeamten
abſolut unabhängig ſein in politiſcher Beziehung ebenſo
wie die Richter wie auch an allen religiöſen und
politiſchen Kämpfen teilnehmen dürfen Was nun die
Aſſiſtenten angeht ſo hat ja der Staatsſekretär einen Modus
geſchaffen mit dem alle zufrieden ſind Jch bin auch dafür daß
es nicht geduldet werden kann daß dieſes gute Verhältnis ge
ſtört wird Das ſozialdemokratiſche Jdeal iſt natürlich
ein ganz anderes Eine Agitation wie ſie Herrn
Singer gefällt und wie ſie ſchon in Frankreich verſucht
iſt können wir nicht dulden Die Verwaltung war daher ganz
im Recht als ſie den Beamten Vorhaltungen machte Es iſt
ſeltſam daß in einer Zeit in der das Hinauswerfen eine ſo
große Rolle ſpielt nach Herrn Singer die Verwaltung
noch nicht mal den Beamten einen freundſchaftlichen Rat
geben darf Manches zu wünſchen übrig läßt die Lage
unſerer Poſtbeamten in den Kolonien Der Staatsſekretär
ſcheint Wert darauf zu legen nur Unverheiratete herüber
zunehmen Das liegt nicht im Jntereſſe der Stetigkeit der
Verwaltung Die Sonntagsarbeit iſt im Poſtweſen im all
gemeinen in dankenswerter Weiſe eingeſchränkt worden man
kann aber ruhig noch etwas weiter gehen wenn auch nicht
gerade bis zum engliſchen Sonntag Jſt es z B durchaus
notwendig daß am Sonntag durch einen Oberſekretär der
Aufſichtsdienſt ausgeübt wird Dazu iſt doch wohl ein Ober
beamter nicht nötig Redner empfiehlt hierauf dem Hauſe eine
Reſolution die eine Reform des Beſoldungsweſens der Poſt und
Telegraphenverwaltung anſtrebt und zu dieſem Behufe eine Reihe
von Einzelvorſchlägen macht

Schluß folgt in der Abend Ausgabe
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Am Miniſtertiſch Studt u a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Univerſitäten
Die Abgg Dr Arendt frk Dr Paaſche nl Kopſch frſ Vp

Dr Porſch Ztr Niepenhanſen konſ beantragen die
Staatsregierung zu erſuchen ordentliche Profeſſuren für
Kolonialrecht zunächſt an der Univerſität Berlin und dann an
den übrigen Univerſitäten zu errichten

Abg Dr Arendt frk begründet dieſen Antrag Für unſere
Kolonien müſſe ein tüchtiger Beamtenſtand herangebildet werden
und dafür ſei die erſte Vorbedingung die Errichtung von
Profeſſuren für Kolonialrecht Hoffentlich würden ſchon im
nächſten Etat die Mittel dafür ausgeworfen werden

Abg v Böhlendorff konſ, ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Dr Berndt utl wünſcht die Errichtung eines Lehrſtuhls

für Kulturtechnik an der Univerſität Königsberg
Abg Eickhoff frſ Vp tritt gleichfalls für den Antrag

Dr Arendt ein
Abg Schwarze Zentr bleibt unverſtändlich
Geheimrat Dr Elfter bemerkt der Errichtung von ordentlichen

Profeſſuren für Kolomalrecht ſtänden zurzeit noch große Bedenken
entgegen Errichte man ein ſolches Ordinariat zunächſt in Berlin
ſo ſet es ſehr fraglich ob es überhaupt eine ausreichende Tätig
keit finden werde Jetzt ſchon werde von ſämtlichen Univerſitäten
mit einer Ausnahme über Kolonialrecht geleſen Die Regierung
widme der Sache große Aufmerkſamkeit Wenn ſich das Kolonial
recht noch weiter entwickle werde man ja vielleicht ſpäter zur
Errichtung der gewünſchten Profeſſuren ſchreiten können Jetzt
aber ſei die Sache noch verfrüht

Abg Roſenow frſ Vp empfiehlt Errichtung eines Lehrſtuhls
für ſoziale Medizin

Geheimrat Dr Eſter erklärt die r Fakultäten in
Preußen hätten ſich einmütig gegen die Errichtung von Lehr
ſtühlen für ſoziale Medizin ausgeſprochen Einigen Proſeſſoren

ſei ein beſonderer Lehrauftrag für ſoziale Medizin erteilt worden
Allerdings beſuchten die Studenten dieſe Kollygien faſt gar nicht

Abg Dr Keil nl beklagt ſich darüber daß an der Univer
ſität Halle die Dozenten auch länger warten müßten ehe ſie
ein Extraordinarium bekämen als an anderen Univerſitäten

Geheimrat Dr Elſter erwidert dieſe Annahme beruhe auf
unzulänglichem Material Die Anſtellungsverhältniſſe der Privat
dein ſeien in Halle nicht ungünſtiger als an anderen Uni
verſitäten

Abg Dr Friedberg nl bemerkt ſeine volitiſchen Freunde
würden für den Antrag Dr Arendt ſtimmen ihm perſönlich
würde es allerdings lieber ſein wenn man zunächſt nur ein
etatsmäßiges Extraordingriat für Kolonialrecht ſchaffen wollte
Man könne nicht für jede neue Materie gleich ein beſonderes
Ordinariat errichten

Abg v Arnim konſ erklärt daß die Mehrzahl ſeiner Freunde
gegen den Antrag Arnim ſtimmen werde

Die Debatte wird geſchloſſen
Der Antrag Arendt wird abgelchnt Dagegen ſtimmen die

Konſervativen außer den Abgg v Riepenhanſen und v Vöhlen
dorff und der größte Teil des Zentrums

Abg Brük fk wünſcht größere Aufſwendungen für die Bib
liothek des juriſtiſchen Seminars der Univerſi ät Berlin

Abg von Heimburg konſ betont die Notwendigkelt die
Sammlungen des Zoologiſchen Muſenms in Berlin zu bereichern
und empfiehlt den Ankauf einer wertvollen Schmetterlings
ſammlung Zu einem Preiſe von 300,000 M könnten 70 80,000
verſchiedene Sorten Schmetterlinge erworben werden der
Händlerwert betrage nahezu 1 Million

Ein Regiernng kommiſſar erwidert daß die Reglerung be
müht ſei das Zoologiſche Muſeum anf ſeiner wiſſenſchaftlichen
Höhe zu erhalten Der Anſchaffungsfonds ſei bereits auf 20,000
Mark erhöht Der Frage des Ankaufs der Schmetterlings
ſammlung ſei der Miniſter ſchon näher getreten die Sammlung
Pe geprüft Erſt dann könne eine Entſcheidung getroffen
werden

Abg Kreitling Frſ Vp betont die Notwendigkeit der
baldigen Jnangriffnahme des Neubaues eines zahnärztlichen
Jnſtituts in Berlin und kritiſiert es abfällig daß die Dozenten
am zahnärztlichen Jnſtitut ihre Aſſiſtenten ſelbſt bezahlen
müſſen Redner beantragt die Einſtellung der erſten Rate für
den Neubau in den Etat

Der Antrag Kreitling wird angenommen
Abg Rewoldt frk erbittet für die nächſtjährige Feier des

e n Beſtehens der Univerſität Greiſswald eine ſtaatliche
eihilfe
Miniſter Stndt ſagt eine Beihilfe zu
Abg Dr Keil nl beſürwortet die Errichtung eines Labora

torlums für techniſche Chemie an der Univerſität Halle Ferner
müſſe die Regierung mehr für das landwirtſchaftliche Jnſtitut
in Halle tun Es ſcheine als ob die unter dem Kultusminiſter
ſtehenden land wirtſchaftlichen Jnſtitute etwas zuückgeſetzt
würden gegenüber denen die dem Landwirtſchaftsminiſter
unterſtehen

Ein Regierungskommiſſar erkennt die hohe Bedeutung des
land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Halle für Sachſen an und ſtellt
für den nächſten Etat neue Mittel dafür in Ausſicht

Abg Dr Friedberg nl hält ebenfalls mit Rückſicht auf die
hochentwickelte chemiſche Jnduſtrie Sachſens die Errichtung

r Jnſtituts für techniſche Chemie in Halle ſür not
wendig

Miniſter Studt ſagt wohlwollende Prüfung der Frage zu
Abg Wolgaſt Hoſp b d freiſ Vp wünſcht die Ausſchmückung

der bereits 1874 eingeweihten Univerſität Kiel Der Miniſter
habe einen Entwurf zur Ausſchmückung ohne Angabe von
Gründen verweigert und dadurch große Erregung hervorgerufen
Es habe ſich um einen Vorwurf aus der Geſchichte Schleswig
Holſteins gehandelt um die Bewegung von 1848 an der ſich
Turner und Studenten beteiligt hätten Jn Schleswig Holſtein
ſei man der Anſicht daß dex Entwurf mit Rückſicht auf Däne
mark die Genehmigung nicht erhalten habe Zeitungsnachrichten
zufolge ſollten dieſe ablehnenden Gründe zurückzuführen ſein auf
ein Gutachten des Oberpräſidenten oder ſogar des Miniſters
Er hitte um Auskunft namentlich darüber ob die Erhebung von
1848 ſeitens des Oberpräſidenten als revolutionärer Akt und die
Beteiligung der Turner und Studenten als Jugendtorheit be
zeichnet ſei Die Erhebung von 1848 ſei eine Volksechebung in
deutſch nationalem Sinn die in deutſchem Jntereſſe geboten war
ſie ſei ein Ruhmesblatt in der Geſchichte der Kieler Studenten
Er müſſe energiſch dagegen proteſtieren daß man dieſe Leute
jetzt mit Schmutz bewirft Beifall bei den Freiſinnigen

Ein Regierungskommifſar erwidert daß der betreffende
Künſtler der Maler Storch allerdings in der Konkurrenz geſiegt
habe aber das habe ihm noch kein Recht gegeben das Bild für
die Univerſität fertigzuſtellen Die Landeskunſtkommiſſion habe
ſich entſchieden dagegen ausgeſprochen daß ihm die Ausſchmückung
des Treppenhauſes übertragen werde und zwar lediglich aus
künſtleriſchen Erwägungen nicht auszpolitiſchen Der Miniſter
habe zudem den Maler beauftragt das Bild in kleinerem Format
herzuſtellen es werde der Kieler Univerſität übereignet werden
nur zur Ausſchmückung des Treppenhauſes paſſe es wegen
des Pendants nicht Das beweiſe doch daß politiſche Er
wägungen ausgeſchloſſen ſind

Abg Wolgaſt Hoſp d fr Vp dankt dem Regierungskemmiſſar
für ſeine Auftlärung fragt aber wie es mit der von ihm vorher
erwähnten Aeußerung des Oberpräſidenten ſtehe

Miniſter Studt erwidert daß er hierüber die Auskunft ab
lehnen müſſe Er habe die Tatſachen anführen laſſen und das

s en Jnterna aus der Verwaltung könne er nicht
mitteilen

Hierauf wird der Antrag Brütt der Budgetkommiſſion
überwieſen

Zu den Poſitionen die ſich auf die Univerſität Göttingen be
ziehen beantragt die Budgetkommiſſion die Regierung zu er
ſuchen als Beilage zum Etat die im Vorijahre ſtattgehabten
Einnahmen und Ausgaben des Hannoverſchen Kloſterfonds auf

zunehmen uDer Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen
Abg v Regelein konſ bittet größere Mittel für das zahn

ärztliche Jnſtitut in Marburg bereitzuſtellen Vor allem müſſe
die Stelle des Vorſtehers etatsmäßig gemacht werden

Abg de Witt Ztr beklagt es daß in Bonn lediglich eine
außeroxdentliche Profeſſur für Kirchenrecht eingerichtet ſei
Man müſſe die Errichtung eines Ordinariats fordern Zu be
mängeln ſei auch die zu geringe Fürſorge für die katholiſch
theologiſche Fakultät

Abg Dr Hauptmann Ztr ſchließt ſich den Beſchwerden des
Vorredners an und rügt die beabſichtigte Verſtümmelung der
Poppelsdorfer Allee

Miniſter Studt erwidert daß er ſich um Auskunft nach Bonn
gewandt aber noch keine endgültige Antwort erhalten habe

Abg Schulze Peckun kon dankt der Regierung für das der
Univerſität Münſter bewieſene Wohlwollen

Abg Schmedding Ztr gibt eine Ueberſicht über den Beſuch
der Univerſität Münſter Ein Rückgang der Zahl der
Studierenden ſei nicht zu erwarten im Gegenteil Es ſei daher
notwendig für Münſter die gleichen Aufwendungen zu machen
wie für andere preußiſche Univerſitäten Die ſtiefmütterliche
Behandlung Münſters ſei nicht zu verſtehen d bezug auf die
Zahl der Studierenden ſtehe die philoſophiſche Fakultät Münſter
S ten in bezug auf die Zahl der Profeſſoren erſt an zehnter

telle

Ein Regierungskommiſſar ſetzt die Gründe auseinander von
denen ſich die Verwaltung bei ihren Forderungen für die Uni
verſitäten leiten laſſe und ſagt Erwägungen darüber zu ob die
philoſophiſche Fakultät in Münſter beſſer zu beſetzen ſeiAbg Dr Verndt nl dankt namens ſeiner n der
Regierung für ihre Fürſorge für die Univerſität Münſter und

a
uauktke

regi die Errichtung einiger weiteren Lehrſhie
en

Hierauf werden die ordentlichen Ausgaben fi
Univerſitäten bewilligt ebenſo die Teile des Extee
ordingrinms die ſich auf Univerſitäten beziehen ra

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Reſt des Kulty

etats und zwar höhere Lebranſtalten
Schluß 5 Uhr

Auskand
Die Marokko Konferenz

Jn der Montags Komiteeſitzung der Marokko Konferenz
der deutſche Delegierte v Rad owitz folgende Erklärung
Eine der Grundlagen für die Arbeiten dieſes Kongreſſes iſt u
Grundſatz der wirtſchaftlichen Freiheit in Marokko ohne jett
Ungleichhett Nun hängen dieſe wirtſchaftliche Freier
und die Entwickelung der Handelsintereſſen in Marokko eit
erſter Stelle von der Aufrechterhaltung der Ordnung u
Sicherheit im ſcherifiſchen Reiche ab Jn Ausübung ſein
Souveränität wird der Sultan von Marokko für die Siche
heit von Leben und Eigentum der Fremden die notwendi
Maßregeln zu treffen haben Es drängt ſich den Signaten
mächten die Notwendigkeit auf ihm zu Hilfe zu kommen dich
die Schaffung einer an beſtimmten Plätzen zu errichtenden t
reichenden Polizeitruppe Die Signatarmächte die an dieſer
Organiſation gleichmäßig intereſſiert ſind werden berufen ſeh
müſſen dabei mitzuwirken Zum Schluß ſprach der deutſche
Delegierte die Bereitwilligkeit gus jeden Vor
ſchlag zu prüfen der dieſen Prinzipien Rech
nung trüge Aus den Darlegungen des zweiten ruſſiſchen
Delegierten iſt hervorzuheben daß er die nzweg
mäßigkeit eines Kollekivmandats für die Poli
zeiorganiſation auch aus den ſchlechten Erfahrungen ableſtet
die man mit dem internationalen Geſundheitsrat in Tanger
gemacht habe Der franzöſiſche Delegierte Revoil betonte
daß einer Aktion Frankreichs und Spaniens keine
Rechte anderer Nationen im Wege ſtehen würden Der zweite
ſpaniſche Bevollmächtigte Perrez de Caballero führte
aus eine franzöſiſch ſpaniſche Polizei würde bie Prinzipien der
wirtſchaftlichen Freiheit und Gleichheit nicht bedrohen da es ſich
nicht um die Verwaltung ſondern ausſchließlich um die Sicher
heitspolizei handele Man Hat den Eindruck daß Revoil n
Vertretung des franzöſiſchen Standpunktes ſich bemühe für eine
Einigung Raum zu laſſen

König Eduard von England
hat ſich geſtern vormittag von Paris nach Biarritz begeben
Unter den zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe erſchienenen
Korn eernt befand ſich auch der franzöſiſche Miniſterpräſiden

ouvier

Die Wirren in Rußland
Geſtern iſt in Lod z wiederum ein Poltizeirevier Aufſeher

erſchoſſen worden
Geſtern wurde ein Manifeſt angekündigt über die

Reorganiſation des Reichsrates und die Abänderung des Reichs
dumageſetzes gemäß dem Manifeſte vom 30 Oktober

Die Revolntion in Urngnay
Die in Montevideo von der Regierung getroffenen Vor

kehrungen beſtehen ohne Ausnahme noch fort Die Garnſſon
wird in Bereitſchaft gehalten Die Bank hat die Beſtände ihrer
Filialen in Montevideo vereinigt Alle Führer der nationg
liüſtiſchen Partei ſind verhaftet worden Die Veröffentlichung
von Kommentaren zu dieſen Maßnahmen iſt verboten Einer
weiteren Meldung zufolge hat die Regierung aus allen Teilen
des Landes Nachrichten erhalten wonach überall unbedigte
Ruhe herrſcht Man iſt ferner der Anſicht daß durch die Ver
haftung der revolutionären Führer der Ausbruch einer auf
ſtändiſchen Bewegung unmöglich gemacht iſt

China
Die über die Ermordung und ſpäter über eine ſchwere Er

krankung der Kaiſerin Regentin verbreiteten Gerüchte
entbehren jeder Grundlage

Der deutſche Geſandte Br Mumm von Schwarzenſtefn
wird vorausſichtlich in vierzehn Tagen ſeine Abſchiedsandienz
haben

wagen 7 Gerichtsverbandlungen
Schö ichtwoſengeres pl Halle 5 März

Der Arbeiter Guſtav Z verübte am 22 Januar in der
Wuchererſtraße ruheſtörenden Lärm von einem Polizeiſergeanten
zur Ruhe gewieſen entgegnete er Sie trauriger Menſch heute
iſt Fortſetzung von geſtern Er meinte damit Fortſetzung der
ſozialdemokratiſchen Demonſtration vom 21 Januar Als er
darauf verhaftet werden ſollte rief er Sie kriegen mich nicht
mit bis auf die Wache u dgl m und ſetzte ſeiner Feſtnabme
heftigen Widerſtand entgegen Man gab ihm heute Gelegenheit
im Gefängnis drei Wochen lang über die Zweckmäßigkeit n
Fortſetzung ſozialdemokratiſcher Maſſenproteſte auf eigene Fau
nachzudenken

S Leipzig 5 Märzeinem Straßenbahnmaſt auf dem Königsplatz hier explodierte
diesmal eine japaniſche Bombe die allerdings nicht mit Pulver
und Dynamit ſondern mit reinem Sekt gefüllt war er
japaniſche Student Jokutara Mikaski aus Rogaka kam ſtark
geheitert aus der Kneipe unter dem Arm vorſorgend noch ung
gefüllte Sektflaſche tragend Unterwegs aber nahte das Unaln
Der Japaner und die Sektflaſche rannten im Zickzackkurs gen
einen Straßenbahnmaſt ein lauter Knall die Flaſche er
dem Stoße nicht widerſtehen können und auf allen Se
ertönten bie Rufe Vombe Bombe Schutzmann um
man ſich von der Ungefſährlichkeit des Wurfgeſchoſſes überzen
hatte in den ironiſchen Chorgeſang Bomderattata, bom
rattata ad intinitum überzugehen Es dauerte nicht lange
batte eine kräftige Schutzmannsfauſt den Untertan des ne
gefaßt der durch lebhaften Widerſtand ſeine Abneigung hat
eine Verhaftung zeigte Das Schöffengericht vor da gif
nächtliche Renkontre kam tat dem Gaſt aus dem Reich dgeld
gehenden Sonne nicht allzu weh und diktierte ihm nur eine

ſtrafe von 30 M zu ſchtsBerlin 5 März Vor dem Schöffengericht des Amtsagerohe
Berlin I ſtand heute der 22 jährige Student der Schiffsban her
Alfred Stoß er war der Beleidigung der vorſätzlichen miſen
verletzung und des Diebſtahls angeklagt Stoß halte ſianden
20 jungen Mädchen während ſie vor Schaufenſtern habe
unbemerkt die Zöpfe abgeſchnitten Er erklärte
ſeit ſeinem achten Lebensjahre einen unwiderſtehlichen
Mädchen die Zöpfe abzuſchneiden Wenn er wieder be auch
komme werde er bemüht ſein davon abzulaſſen er glet
daß ihm dies gelingen werde Die mediziniſchen Sachvarteeiſten
äußerten ſich dahin der Angeklagte möge ja den beſten ſehr
haben von ſeiner Leidenſchaft abzulaſſen es ſei ſt beſitzen
zweifelhaft ob er die dazu erforderliche Widerſtandskra ſebilchet
werde Der Angeklagte ſtehe unter einem unwidern
Zwang und fei mithin gemeingefährlich er ſei außerde ſelleicht
delaſtet Eine längere Jrrenhansbehandlung könnte alt er
eine Beſſerung herbeiführen Der Staatsanwalt en wäre
würde wenn der Angeklagte zurechnungsfähig geweer einen
eine einpfindliche Strafe beantragen Da dieſer aber i prechung
gewiſſen Zwang gehandelt habe ſo beantyage er Fre
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Der Gerichtshof ſprach darauf den Angeklagten frei und beſchloß
u einer Jrrenanſtalt zu überweiſen

n nover 5 März Jn einer Wirtſchaft in Gehrden bei
ſpieiten zwei Landwirte vor einiger Zeit Billard

e des Billards ſaßen an einem Tiſche Skatſpieler

pieler einen Doktor der Medizin mit dem Billardſtock
er Das Ohr wurde dabei derart verletzt daß das

r verſchwand Der Arzt klagte auf Schadenerſatz
ebErwerdsfäbigteit wurde von vier Sachverſtändigen geprüft

Die feſtgeſtellt daß der Kläger infolge der Verletzung zu
Prozent erwerbsunfähig ſei Der Beklagte wurde auf

z jd der Gutachten vom Landgericht Hannover zur Zahlung
Grunſebenslänglichen Rente im Betrage von jährlich
he0 Mark an den Doktor der Medizin verurteilt

ne Kunſt und Wiſſenſchaft
als Variétéſängerin Wie aus New York be

tet wird ſoll Emma Calvé die bekannte Opernſängerin
der Gage die ſie an dem Metropolitan Opera Houſe in

r w York erhält nicht mehr zufrieden und daher nicht abgeneigt
7 in einem der großen Variſétés der Stadt aufzutreten Sie

p nach der New Yorker Tribune von einem dieſer Etabliſſe
bets das Anerbieten erhalten gegen ein feſtes Gehalt von
5000 M pro Woche in der Matinee und in der Abendvor
jellung aufzutreten und jedesmal nur zwei Lieder zu ſingen

La ſoichen Gebältern kann man ſich nicht wundern daß die
Variétés in der letzten Zeit der Opernbühne eine Reihe von
hervorragenden Kräften entzogen haben

1 Hochſchulnachrichte Am Sonnabend 12 Uhr mittags wird
in der Aula der Univerſität Halle Dr Alexander Stieda

m Zwecke der Habilitation in der mediziniſchen Fakultät feineAntrittsvorleſung über Die Behandlung von Schußverletzungen

halten P Geheimrat Prof Dr Penck der zum Erſatz von
Richthofens von Wien nach Berlin berufen iſt wird mit der
Leitung des Muſeums für Meereskunde betraut Prof
Dr Hermann Schumacher in Bonn hat einen Ruf an die
Koiumbia Univerſität in New York für das Winterſemeſter
1906/07 erhalten Es handelt ſich wie die Bonner Zeitung
ausführt nm einen eigens geſchaffenen Lehrſtuhl der der ſogen

RooſeveltProfeſſur in Berlin entfpricht
ch Bühnenchronik Frau Geißler die Altiſtin des Braun

ſchweiger Hoftheaters reichte wie die Braunſchw Landes
tg erfährt infolge ihrer ſchwankenden Geſundheit bei der
ntendantur das Geſuch um Entlaſſung aus dem Verbande

des Hoftheaters ein Das Lied vom braven Mann
Luſtſpiel von Jon Lehmann Berlin erzielte bei der Ur
aufführung im Stadttheater zu Görlitz einen ſtarken Er
folg Jn der fünften literariſchen Matinee der Vereinigten
Stadttheater in Eſſen Dortmund Direktion Gelling erweckte
Amalie Skrams Drama Agnete tiefes Jntereſſe undeinen von Akt zu Akt ſich ſteigernden Erfolg Bezüglich der
Tantiemen die Dr Rich Strauß für ſeine Oper Salome
einheimſt hat es für den Komponiſten jüngſt eine unangenehme
Enttäuſchung gegeben Oskar Wildes Erben verlangen ihren
Anteil an den Aufführungen der Salome Oper Bernhard
Shaws Helden errangen im Düſſeldorfer Schauſpiel
haus einen Heiterkeitserfolg Das dentſche Geſamtgaſtſpiel in
Petersburg unter Leitunglvon Philipp Bock wurde im dortigen
Alexandertheater mit Blumenthals Schwur der Treue
eröffnet Den Darſtellern wurde lebhafter Beifall geſpendet

r Kleine Mitteilungen Der Komponiſt Auguſt Bungert
wird am 14 März ſechzig Jahre alt Fräulein Gertrud
Steiner aus Berlin der neuengagierte Konzertmeiſter der
Dresdener Gewerbehauskapelle fand bei ihrem erſten Auf
treten lebhaften Beifall

Provinzialnachrichken
Kalbe a 6 März lErtrunken Jn dem zurzeit

ſtark angeſchwollenen Mühlengraben einem Arm der Saale er
tranken am Sonntag abend der Schmied Schöve und ſein zehn
jähriger Sohn Der Knabe war beim Ausſteigen aus einer
kleinen Gondel ins Waſſer gefallen und wurde ſofort in die
Tiefe geriſſen Der Vater wollte ihn retten fand aber ebenfalls
den Tod

Thale a 6 März Das Modegift Jn einemhieſigen Gaſthof vergiftete ſich eine Dame aus Berlin mit Lyſol
Sie iſt die Witwe des früher hier wohnhaft geweſenen Kauf
manns Wiele der hier ſeinerzeit ein Schirmgeſchäft unterhielt
Nach dem Ableben ihres Gatten zog Frau Wiele nach Berlin
wo ihre Angehörigen wohnen Dieſer Tage kam ſie hier an
um das Grab des Gatten auf dem hieſigen Friedhofe zu be
ſuchen Nachdem dies geſchehen kehrte ſie in das Logierhaus
zurück Vald darauf ſchon fand man ſie entſeelt auf Jn einem
zurückgelaſſenen Briefe gibt Frau Wiele an ohne ihren Gatten
nicht mehr leben zu können

Langenſalza 6 März Stadtverordneter Thilo
Ein jähes Ende fand die am Sonntag abend von der hieſigen
Loge veranſtaltete Schweſternfeier Während der Kaufmann
und Stadtverordnete Karl Thilo als Meiſter vom Stuhl die
Polongaiſe anführte brach er plötzlich vom Herzſchlag getroffen
tot zuſammen Das Feſt wurde ſofort abgebrochen

Raſtenberg 6 März Brandſtifter Jn vergangenerNacht wurde verſucht die Scheune des Landwirts Richard Sorgler
in Brand zu ſetzen indem ein angezündetes Strohbündel durch
eine hintere Scheunenöffnung in das Jnnere der Scheune ge
worfen wurde Der Brandkörper fand glücklicherweiſe keine
Nahrung da die Stelle wo er niederfiel gerade frei von brenn
baren Stoffen war Im übrigen befanden ſich in der Scheune
große Mengen von Stroh und Futtervorräten ſo daß leicht ein
großes Feuer hätte entſtehen können

Eiſenach 6 März Die neue Bahnlinie Vacha
mit fünf Zwiſchenſtationen wird am 1 Auguſt er

Die Calvé

Bernvurg 6 März Die Stadtverordneten bewilligten 20,000 M für eine anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſers zu errichtende Stiftung Die Zinſen dieſer Stiftung
ſollen dazu verwendet werden Müttern aus bedürftigem Stande

e ihre Säuglinge ſelbſt ſtillen eine bare Unterſtützung während
er Stillungsperiode zu gewähren Eventuell ſoll auch aus
euen Mitteln für Leute bedürftigen Standes eine weibliche

egerin beſtritten werden die nach der Niederkunft der Ehe
e den Haushalt zu leiten verpflichtet iſt Ferner beſchloſſen
e Stadtverordneten allen Kriegsteilnehmern die nur einſteuerpflichtiges Einkommen von 1200 M haben Steuerfreiheit

zu gewähren

zer Braunſchweig 6 März Von einer Lokomotive
t malmt Als am Sonntag ein zweiſpänniges leeres Fuhr

b der Krügerſchen Bierbrauerei ſich dem Krenzungspunkie der
Doninger Bahn an der Straße Gliesmarode Volksmarode

Beſte wurde der um 9 Uhr vom Nordbahnhof abgelaſſene
a enzug ſichtbar Die Pferde ſcheuten vor dem Scheine der

chinenlaternen und gingen durch Der Kutſcher ſuchte ſie
dabe er Anſtrengung zurückzuhalten der Leitzügel riß aber
i und die Tiere rannten auf das Gleis wo ſie im ſelben
er Wb ick von der Maſchine erfaßt und zermalmt wurden auch

könnſerdere Teil des Wagens wurde zertrümmert Der Kutſcher
e ſich rechtzeitig durch Abſpringen in Sicherheit bringen

2 r

Vermiſchkes
in ber das Onellenfinden Der Abg von Riepenhauſen dem
i x Angelegenheit des Quellenfindens kraſſeſter Aberglaube

nnover zd e Billardſpieler ſtieß verſehentiich einen der 28

gab in der Sitzung am Montag Kenntnis von einem Brief des
Reichstagsabgeordneten von Bonin an den bekannten Quellen
finder von BülowVBothkamp in dem Herr von VBonin ſchreibt
Verehrter Herr von Bülow Jch freue mich Jhnen mitteilen

zu können daß die Quelle 27,5 mm geſprungen iſt während Sie
m vorausgeſagt hätten ein neuer glänzender Beweis für

Jhre Fähigkeit Das Waſſer ſteigt in dem Vohrloch 9 m und
ich bin jetzt im Begriff die Pumpe einbauen zu laſſen Jch
ergreife die Gelegenheit Jhnen wiederholt meinen herzlichſten
Dank für Jhre große Freundlichkeit auszuſprechen Ich ver
bleibe uſw

Ein Opfer ſeines Bernfes Den Oberarzt der inneren Ab
teilung des großen Krankenhaufes in Forſt im Rheinland
Dr Hoſenclever hat ein tragiſches Geſchick betroffen Er leitete
am Dienstag voriger Woche die Obduktion einer Frauenleiche
und zog ſich infolge einer kleinen nicht beachteten Wunde an
einem Finger der linken Hand eine Blutvergiftung zu Dr Haſen
clever ein ausgezeichneter Arzt und ein Wohltäter der Armen
liegt hoffnunslos danieder

Grubenunglück Wie der Oberſchl Wanderer meldet ſind
geſtern früh auf der Frieden sgrube bei Friedenshütte beim
Schichtwechſel durch ein zu ſtarkes Auffahren der Foörderſchale
15 Bergleute teils ſchwer teils leicht verletzt worden
Dies Bootskataſtrophe bei Drontheim Wie nunmehr feſtgeſtell

iſt iſt die Meldung daß noch fünf Boote vermißt werden
unrichtig Dieſe Boote ſind im Laufe der Nacht in Drontheim
eingetroffen Jetzt werden nur noch acht Boote mit 25 Mann
vermißt

Sport Zeitung
Fußballſport

Halle 56 März Die erſte Mannſchaft des Halleſchen Fußball
klubs von 1896 ſpielte am Sonntag in Leipzig gegen die erſte
Mannſchaft des Leipziger Ballſpielklubs Die Hallenſer waren
genötigt mit drei Erſatzleuten anzutreten Jnfolgedeſſen waren
die Ausſichten für die 96er vicht gerade gut und wirklich
konnte der L Kl ſchon in der zweiten Minute durchbrechen
ohne aber einen Erfolg buchen zu können denn Hankel im Tore
der Hallenſer war in ganz ausgezeichneter Form und konnte
ſeine arben verſchiedene Male im letzten Moment glücklich retten
Endlich blühte den Leipzigern ein Erfolg ſo daß mit dem
Stande 1 die Seiten gewechſelt wurden Nach Halbzeit legte
ſich Halle ſcharf ins Zeug und konnte bald gleichziehen Der
Kampf wogte nunmehr hin und her die 96er erzielten aber
trotz großer Anſtrengungen kein Tor mehr und mit 1 ſchloß
der Wettkampf Bei Halle ſpielte die Verteidigung hervor
ragend die Leipziger zeigten gute Kombination

Nachſtehend die Reſultate einiger weiterer Wettſpiele

96 II gegen Sachſen Leipzig I 2
96 III eißenfelſer Sportklub 0
96 V Wacker Halle IV 0

Die drei letzten erſtklaſſigen Verbandsſpiele im Gau Nordweſt
ſachſen ſind wie folgt angeſetzt worden Nächſten Sonntag Halle
ſcher Wacker Leipziger Wacker um 3 Uhr Wacker Sportpark in

Eutritzſch Halleſcher Fußballklub Leipziger Bewegungs
ſpieler um 3 Uhr in Halle Bußtag Mittwoch den 14 März

Sportfreunde Leipziger Wacker 3 Uhr Leipziger
portplatz

e m

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer
Potsdam 7 März Der Kaiſer traf mit Automobil von

Berlin um 7 Uhr 20 Min hier im Offizier Kaſino des Regiments
Gardes duCorps ein und nahm an dem Alten Herren Abend
des Offizier Korps teil

Entmündigung des Herzogs Panl Friedrich zu
Mecklenburg und ſeiner Gemahlin

Schwerin 7 März Das geſtern erſchienene Regierungsblatt
teilt mit daß der Großherzog die Entmündigung des Herzogs
Paul Friedrich zu Mecklenburg und ſeiner Gemahlin der
Herzogin Paul Friedrich zu Mecklenburg geb Prinzeſſin zu
Windiſch Grätz auf deren Antrag nach Maßgabe des Paragraph
6 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch das Miniſterium des
Großherzoglichen Hauſes hat anregen laſſen Zum Vormund
iſt Oberlandſtallmeiſter Freiherr von Stenglin beſtellt

Hanager Friedenskonfereuz
Rotterdam 7 März Die Haager Zeitung Avondpoſt

meldet man beabſichtige die zweite Haager Friedenskonferenz
ſchon in dieſem Sommer einzuberufen Die Zahl der Dele
gierten ſamt ihren Sekretären werde auf 150 geſchätzt

Die Wirren in Rußland
Moskau 7 März Die Konferenz hieſiger Bankiers beſchloß

auf eigene Koſten eine bewaffnete Polizeiwache einzurichten um
etwaigen Ueberfällen vorzubeugen

Warſchau 7 März Der Abteilungschef der Verwaltung der
Weichſelbahnen Duſchefskoi wurde nach einer bei ihm vor
genommenen Hausſuchung verhaftet Der Schulinſpektor
Orlow iſt durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet worden der
Täter wurde feſtgenommen

Odeſſa 7 März Nach einer weiteren Mitteilung ſind bei
dem Vombenanſchlage der geſtern auf dem Alexander Proſpekt
gegen einen Laden verübt wurde der Beſitzer des Ladens und
drei Kommis verwundet worden Der Anarchiſt verletzte eineu
Polizeibeamten der ihn verfolgte wurde aber ſelbſt verwundet
und verhaftet Er iſt ein 19 jähriger Handwerker

Tiflis 7 März Der Mörder des Generals Griaznow iſt zum
Tode durch den Strang verurteilt worden

Petersburg 7 März Dem Staatsſekretär des deutſchen Reichs
amts des Jnnern Staatsminiſter Grafen Poſadowsky wurden
aus Anlaß des Abſchluſſes des Handelsvertrages mit
Deutſchland vom 28 Juli 1904 die Brillanten zum Alexander
Newsky Orden verliehen

Berlin 7 März Eine der größten Stationen für drahtloſe
Telegraphie wird am I Juni in Nanuen eröffnet werden Unter
nehmerin iſt die Geſellſchaft für dradtloſe Telegraphie

Berlin 7 März Geſtern nachmittag I Uhr wurden im
Hotel Rheiniſcher Hof Dorotheenſtraße der Kaufmann Willi

Nazarethkirchſtraße 48 wohnhaft und deſſen Braut die
Putzmacherin Gertrud Müllerſtraße wohnhaft durch Lyfſol
vergiftet im Bett tot aufgefunden Doppelſelbſtmord iſt
zweifellos

Baden Baden 7 März Der frühere Staatsſekretär in Elſaß
Lothringen Max von Puttkamer iſt in der vergangenen
Nacht hier geſtorben

Bochum 7 März Der alte Bergarbeiterverband
beruft für die rheiniſch weſtfäliſchen die ſchaumburg lippiſchen
und die mitteldeutſchen Bergreviere zahlreiche Belegſchafts Ver
ſammlungen ein zur Erörterung der Lohnfrage

Witten Ruhr 7 März Von einem Neubau ſtüczte ein
Der zwei andere mit ſich reißend nieder Der eine
wurdeder letzten Sitzung der Butgettommiſſion vorgeworfen war
verletzt

m v

Kiel 7 März Der Dampfer Xenia von Boneſſis Platz mit
Kohlen nach Kiel unterwegs iſt bei Skagen geſtrandet Die
Mannſchaft wurde gerettet die Ladung dürfte geborgen werden
das Schiff iſt wahrſcheinlich verloren

Dresden 7 März Das Kriegsgericht hat den Gerſchtsaſſeſſor
und Reſerveleutnant Heerklotz wegen Piſtolendunells zu 2 Monaten
Feſtung verurteilt

Darmſtadt 7 März Das Schwurgericht ſprach vorgeſtern den
Gaſtwirt Kölliſch aus Diesburg frei der Anfang Februar ſeinen
Bruder einen notoriſchen Säufer und Nichtstuer im Strelt er
ſchoſſen hatte

Dünkirchen 7 März Aus Boeſchèpe Arr Hazebrouch werden
ſchwere Ruheſtörungen während der Jnventaraufnahme in der
Kirche gemeldet Eine Perſon ſoll getötet und ein Polfzei
beamter verwundet ſein

London 7 März Der Herzog von Sachſen Koburg
und Gotha hat geſtern nachmittag ſich von Dover nach
Oſtende begeben

Rom 7 März Die Tribuna hat aus Mongco die Nachricht
erhalten der Fürſt von Monaco werde nach Paris gehen um
ſeine Dienſte zur Vermittlung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
anzubieten

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hancdlel Gewerbe und Verkehr

Spar und Vorschußbank Aktiengesellschaft in Kalle a S
Im Geschüäftsjahr 1905 ist der Umsatz wesentlich gestiegen sodass
auch ein um rund 7000 Mark höherer Reingewinn erzielt wurde
Der Aufsichtsrat beschloss der zum 24 März einberufenen General
versammlung Vvorzuschlagen aus dem nach grösseren Ab
schreibungen als im Vorjahre vorhandenen Reingewinn Von
68 000 Mk wiederum zwei Prozent Dividende zu vVerteilen
Das Geschäft im neuen Jahre ist recht befriedigend

Der Geschäftsbericht der TIse Bergbau Gesellschaft die bei
1217643 M Abschreibungen 300 000 M Sonderrücklage und 164 597
Mark Vortrag 16 Proz i V 14 Proz Dividende ausschütten wird
bezeichnet die Lage des Brikettmarktes als gesund Die Gesell
schaft förderte 30232804 hl im Vorjahre 29046004 hl Braunkohlen
produzierte und setzte ab 693 510 t 652 770 t Briketts Für das
Abschlußjahr 1906/07 sei die Produktion der Gesellschaft mit einer
der Marktlage entsprechenden mäbigen Preisaufbesserung in ge
wohnter Weise verschlossen weshalb die Verwaltung auch für 1906
ein befriedigendes Ergebnis erwartet

Deutsche Tiefbohr Gesellschaft zu Nordhausen Im An
schluß an frühere Mitteilungen der Verwaltung bemerkt der Jahres
bericht Das Berichtsjahr stehe im Zeichen der sogenannten Lex
Gamp die geradezu als eine Prämie auf Neu Gründungen gewirkt
habe Wenn bei äer zeitweiligen Arbeitsüberhäufung einerseits
der Gesellschaft recht beträchtliche über den früheren normalen
Zustand sich erhebende Gewinne zuflössen so müsse aber ander
seits bedacht werden daß dieser Flut eine Ebbe folgen werde in
der die Bohr Aufträge was Steinkohle und Kali betrifft spärlicher
fließen würden Ein Zukunftsarbeitsersatzfeld würde dann in der
Hauptsache wohl auf dem Gebiet des Erdölbetriebs für eigene
Rechnung zu finden sein Die Angliederung des Hansa Olunter
nehmens habe sich gelohnt Die letzte Generalversammlung ge
nehmigte den Erwerb der Elsässischen Petroleum GeselHlschaft und
der benachbartenGewerkschaft Kleeburg Auf der Tagesordnung
der am 15 März stattfindenden Versammlung steht abermals ein
Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals zum Zweck der Angliede
rung von Erdölwerken nähere Erläuterungen hierüber enthält
der Geschäftsbericht nicht Der Abschluß für 1905 ergab einen
Brutto Betriebsgewinn von 2160740 M 720246 Die Dividende
beträgt 35 Prosg 25 Proz gleich 665 000 M Aus der Bilanz heben
wir hervor daß die Bergwerksbeteiligungen mit 825829 M 508 882
Mark zu Buche stehen wie der Bericht bemerkt handelt es sich
hierbei zumeist um kurshabende Werte die mit reichlich einer
Million Mark Nutzen gegenüber dem Buchwert veräußerbar sind
also eine stattliche stille Rücklage darstellen

Thüringer Gas Gesellschaft in Leipzig Der Betriebsgewinn
pro 1905 beträgt 1858751 M oder mit Vortrag aus 1904 und kleineren
Posten zusammen 2003463 M Die Dividende wird bekanntlich mit
16 Proz bemessen was 921120 M erfordert Zum Vortrag ver
bleiben alsdann 119081 M Die Erhöhung der Dividende von 15
auf 16 Proz begründet der Bericht damit daß bei gleichen Ab
schreibungen und besagter Zuwendung von 250009 M an den Divi
dendenergänzungsfonds wodurech dieser auf 1 000 000 M wächst
jeder Vorsicht Rechnung getragen ist

Rio de Janeiro 5 März Wechsel auf London 16 /z2

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 6 März

Geld ſ Brief Geld J BrietAlexandershall 9800 9875 Hohenfels I10,7650
9000 9050 Hohenzollern o 8600

Brandenburg 4001 550 Hugo 1800Burbpaen 14,800 Johannashall 7000Carlsfund 11,000 11 100 Justus I 165Cecilienhall 3601 410 Kaiseroda 9600 9850
Desdemona EeE68600 Ludwigshall 150Deutsehland 4400 4450 Neustaßfurt 120,100
Friedrichshall l 1750 Koland 350 400Glückauf Sondersh 19,300 r 4Hannovy Kali Akt 9390 Salzdetfurt Kaliw A 266 27090
Hansa 23875 Schieferkaute 1825Hattorf 1275j Schwarzburger Sal 885Hedwigsburg 110,600 Siegfried T S 3950
Heldburg 7890 7990 Sigmundshall 355Heldrungen 4100 4175 Wilhelmshall 14,700 14,900Hereynia 30,000 30,250 Wintershall 13,900 14 100

Waren und Produktenberichte
Getfreide Hühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 6 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unveränd engl gut 166 168 mittel 160 165 gering 150 bis
156 Sommer Weizen gut 170 172 mittel Kolben Sommer gut
175 180 mittel Rauh gut 164 168 ausländ gut 188 192
mittel

Roggen ruhig inländischer gut 164 166 mittel 157 162 ausländ
gut 172 174 mittel gering

Gerste still hiesige Chevalier gut 165 175 mittel 165
bis 175 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
155 162 mittel gering Wintergerste gutmittel gering Ausländ Futtergerste gut 128 138

Hafer stetig inländ gut 166 173 mittel 155 164 gering
ausländ gut 158 172 mittel gering

Mais stetig runder gut 134 136 amerikan bunter gut 122 bis
124 M

Erbsen unveründ hiesige Viktoria gut 175 190 mittel 155
bis 170 grüne Folger gut 180 190 mittel 160 176

Raps gut M
Berlin 6 März Frühmarkt amtlich festgestellte Preise

Weizen inländischer 171,00 174,00 M Roggen guter inländ
155,00 156 00 M Gerste leichte inländische Futtergerste 141 149
sohwere 150 159 russische und Donaugerste leichte 158 143
sohwere 144 155 alles ab Bahn u frei Wagen Hakter märk
meeklenburg pommersehe posen sehles fein 171 182 mitte
161 170 gering 156 160 russischer fein 155 162 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter
124,00 126,00 mit Gerueh runder 142,00 144,00 frei Wagen
Erbsen inländische und ausländisehe ter 163 169

170 178 ab Bahn und frei Wagengetötet ein anderer hoffnungslos und der dritte ſchwer teine und Taubenerbsen
Weizenmehl No 00 loco 22,00 24,60 Roggenmehl No O und



n

S

e

e

loco 20,90 22,80 Woizenklete 10,50 11,10 Roggenklete10,60 M ab NMähle wo
Hamburg 6 März Weizen ruhig mecklenb u ostholstein

172 174 Roggen rubig mecklenb u altmärk 163 168 russ
cif 9 Pod 10/15 März 126,00 Gerste ruhig südruss cit März
109,00 Hafer fest holstein u mecklenb 170 172 Mais ruhbig
Americ mixed eif per März 90,00 La Plata e April Mai 97,50

Königsberg 6 März Weizen inlünd flau 150 170 russ
flau 115 4129 Roggen willig 149 Gerste ruhig Hafer
willig mittel 130 144 fein 145 1560

Danzig 6 März Weizen flau inländ hochb u weiß 175
inländ bunt 170 Transit hocbh und weiß 124 bunt 125 Roggen
fest inländ 150 russ u poln 108 109 Gerste inländ grobe
137 kleine 134 Hafer inländ 149 150

Antwerpen 6 März Weizen ruhbig Mais ruhig Hafer matt
Gerste ruhig

New Vork 6 März Telegr Roter Winterweizen Loco
87 vorige Notierung 862 Mai 852 85/4 Juli 85 85 Sept
84/4 84/2 Mais Mai 492 49 Juli 495 49 Dez 50 50Mehl 3,10 3,10 Getreidetracht 1 12,

Chieago 6 März Telegr Weizen Mai 787/1 782/8 Juli
79 79 Mais Mai 4355 43,

2 Knrtoſtelmehl und StärkeBerlin 6 März Kartoffelmehl und Stärke 17,75 Feuchte
Stärke 9,50

Magdeburg 6 März Kartoffelstärke und Mehl 18,25 18,50

Kafſſee
Hamburg 6 März ſSehluß Kaffee good average Santos

R März 38,75 Gd Mai 39,25 Gd Sept 40,00 Gd Dez 40,50 Gd
uhig

Hamburg 6 März Kaffee stetig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 6 März Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 6 März Schlußbericht Kaffee good average Santos

März 48,50 Mai 49,90 Sept 50,00 Dez 50,25 Ruhig

Zncker
Hamburg 6 März nachm 6 Vhr Räüben Rohzucker 1 Prod

Hasis 88 90 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg per
P 16,655 April 16,65 Mai 16,85 Aug 17,20 Okt 17,35 Dez 17,55

uhig
London 6 März 96 Javazucker stetig loco 9 sh 1

Rüben Rohzucker stetig loco 8 sh 221 d
Paris 6 hMlärz Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 20,75

bis 21,25 Weiber Zucker fest No 3 für 100 kg März 2434 April
25 Mai Aug 25/2 Okt Dez 265

za

Spiritus
Nordhausen 6 März Branntwein loco 45 Vol für 100

ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,75 März Sept 67,650 68,50 desg
40 Vol loco 59,50 60,50 März Sept 60 61 D

Hamburg 6 März Spiritus flau März 16,00 MärzAprii 1576 G Apia 1676 G
Paris 6 März Spiritus ruhig März 238,75 April 38,75 Mai

Aug 38,50 Sept Dez 36,75

Petroleum
Hamburg 6 März Petroleum lIustlos Stand white loco 7,10
Antwerpen 6 März Schlub Raffiniertes Type weiß loco

19,50 b2B März 19,50 April 19,75 Mai 20,00 RuhigNew Vork 6 März Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,60 in Philadelphia 7,65 Refined in Cases 10,30 Credit
Balances at Oil City 1,58

Olsnanten Ole Fettwaren
Bremen 6 März Schmalz höher Loko Tubs u Firkins

41 Pk in Doppeleimern 422 Pf Speck
Hamburg 6 März Räböl ruhſg verzollt 52,00Köin 6 März Rüböl loco 54,00 Mat 64,50
Antwerpen 6 März Schmalz per März 98,25
Paris S März Sehlußbericht Rüböl ruhig März 56,76

April 56,75 Mai Aug 57,00 Sept Dez 58,25
New Vork 6 März Telegr Schmalz Western steam 8,25

Rohe und Brothers 8,30
Chicago 6 März Telegr Schmalz Mai 7,85 Juli 7,95

Wolle Baumwolle
Bremen 6 März Baumwolle ruhbig Upl midädl loco 562,
Liverpool 6 März Baumwolle Umsatz 12 000davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz stetig

Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig März 65,74
März April 5,74 April Mai 5,76 Mai Juni 5,79 Juni Juli 81 Juli
August 5,83 Aug Septbr 5,80 Septbr Okt 65,65 OKktbr Nov 5,61
Nov Dez 5,59

Manchester 6 März 20r Water cour Qualität 8 30r Water
courante Qualität 91/e 30r Water bessere Qualität 95 40r Mule
eour Qualität 97 40r Mule Wilkinson 10 42r Pincops Reyner
Ws 32r Warpeops Lees 9 36r Warpeops Wellington 1058 60r
Cops für Nähzwirn 19 80r 24 100r 3094 120r 39 40r Double
cour Qualität 11 60r Double 15 Printers 234

Chemische Produkte
London b März Chilisalp ord 11 sh 2 raff 11 sh 4/2 d

London

London GCape Copper 4
Durban

Mini

2 Mon 78
Glasgow

warrants 47 sh 6 d
Glasgow

ärz

6 März

6 März

Hamburg 6 März Silber 88,50 Br 88,00 G

ng and Gold Estates 1,40Randmines 65,87 Shebas 6/6 Vest
London 6 März Sehlußb Chilikupfer stramm 80 Letrl

Zinn fest Straits 16224 3 Mon 162
span 157/8 engl 16 Zink flau gewöhnl Marke 242Vormittag Roheisen M

Schluß
Consolidated

Schlub
iddelsborough 47 sh 10 d

6 März Silber 295
Amsterdam 6 März Bankazinn 99t Bechuanaland Exploration

oldfields of Afrika 4oodepoort 3,87 New Jagersfontain 8,43 r
Chartered 1,65 East R

Roheisen

ransvagj
and 4,87

59

Blei flau
spez 252

Wasserstünde bedentet über unter Null

ixed numberg

Mixed numbers

Saale und Vnstrut Fall Wuen
Artern Brückenpegel 5 März 2,00 6 März 2,10 10
Weißenkels Oberpegel 3,10 04 6 7do ünterpegei 2,74 2,64 101
Tnotha 6 4 7 5 eAlsleben Oberpegel 5 3,08 6 3,001 21

do Unterpegel 3,92 4386 oP ä 3,28 3,30 2Kalbe Oberpegel 7 2,38 2,40 2do Unterpegel 3,26 7 3,32 s
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Iser Bger Blbe
März Fall Wuehs t I Mirz FalſſſWuohs

Budweis 5 0,700 ſIorgau 6 13,051 23Prag 1,75 16 Wittenberg 3,62 7Jungbunzlan 0,28 2 Roßlau 261 5Laun 079 1 m 3,741 14Pardubitz 0,81 19 Magdeburg 2,19 15Brandeis 1,32 7 ITangermde 3,s81 228Melnik 1,88 8 Wittenberge 3,12 21Leitmeritz 1,45 24 Dömitz Peg 5 t 2,26 18
Aubig 6 2,08 21 ILauenburg 6 2,20 12Dresden 0,76 4

Hamb Amerik Pakfkf

Aussig Von den oberen Plätzen werden 122 em Fall gemeldet

Pera rer 3 773 r v B a u Industrie Akten i e 4 99,400 4 4 101,200ortug Anl III Spece freo 14,25 o o 2 26 h Werte za v Berl Eliektr Werke 4 o o AlzBorliner Börse Rumän Anl v 1894 4 91,200 do unk bis 1913 4 102,256e6 Albert r do do un 08 42 100,000 Harpener conv 1892 4 s
6 März do do v 1905 4 91,50b20 Preuß Pfdb Bk S X h h 178 50026 do do unk 08 492 102 400 do unk 07 4 100,800Russ Anleihe V 1905 4 91,26062 u XXI unl 1910 4 101 10620 Annabur er eingu Bismarckhütte 41/2 102 209 Hartm Maschinen 4/2 104 750Ergänzung zu den telephon 13890 w 4 r Archimedes 5 156 00bz6deld Aven do v 1890 II T 4 do S XXV unk 14 4 1102 40b28 Berap 35 686 00de Braunschw Kohlen 42 105,000 Helios elektr 22 80 750eldungen im gestr Abenäblatt 40 Cons 89 25u 10r 4 82,3062 do S XVIIunic 25 4 103,00620 rer igedo 8 174 39000 Buderus Risenwerke 4 hHivernia 1903 4 01 so

e do eonv Obligat 3 75 20020 do S XXVI unk 14 92 100 o Baleke Tellering Co Burbach Gewerksch 6 I03,600 Höchster FVarbw Alle 103 709Jehwed St R vo Jig Berlin Charl Bau froo 561 o00b2 70Schwed St R A v O4 3 do 8 XXIV unk 12 372 96,7560 Berl Unionbrauerei 6 112 00 e Charlott Wasserw 4 Hohenfels Gew 6 104 250Banit Di Kont Bukar Stadt A 88 v 473 98,300 do Kl Obl unk 08 4 100000 do Bocx Br ev u m 8 l140 25tegContinentale do e 102,75628 Gebr Körting 4/2 103 700
Berlin Wechsel 5 Lombard do do Kleine 4 98,300 do Com I v 10 393750 Sang Berg Br 7 157,00626 Dannenbaum 4 100,100 Krupp Gussstahl 4 01 906e
Amsterdam Brügesel 4 Buen Air do 500 I A ren 23 e o Ponigot Br 417 126,9002 Dessauer Gas 4 Laurahütte 4 1101,200t n h a e e w o tn T 032234o Pletterberg Br 14 234,250 g48 1833 108 800 Ladw Lewe 100 0obeon den Madrid Wien Saat Mal e d6 1 1007220 o I un d 08 414 ne re n ee e e 190 p lfabrik 66 25 de DeParis 3 Petersburg und gohweg c do S X von 1905 4 103 40620 Breslauer Dtseh Bierbrauerei 4 103 40o6 do do 3/2 95,00e IIyP Pkdbr ächs Boden Oredit do Spritfabrik 15 251,00620 Wre 73 Morv z en 7 a S un h 1969 4 103 000 Breuer Maseh Fabr 6 126 25026 Denn mr m r c02 Noradantsoh 53
Schweiz i Wien A Saale Präv c 4 166 77we 90 S I unt b 1910 4 03 000 Saroline b Gttiebenſ s mr arghhütte r o 45 d 7 2722 do Städte PIdb v 02 4 100,75626 do S II unke p 1906 997000 Gharlottb Wasserw 1527 341 00bz8 on I 545 111,100 o n Eigany 100,750

Ungar Spark Pf V 9 ISehwarzvg Hyp B Consol Marie Br W 4 0os o do a Wien 14do do I II 4 697,20620 üru v 10 Delmenh Linoleum 15 249,75820 2 o 27100 isen IndGeldsorten und Banknoten 5535555 y p r 4 0 80 b a Smwi 0 Elektr Lief Ges Al2 104,800 Rombacher Hüttenw 4 103,906Barletta 100 Lire r Mpst 24,200 o 8 VI unk b 12 102,200 Deutsehe r u r do Licht u Kraft 4 104,3002 Rybnicker Steink 4 102 3062
Münz Dukaten Pr St 9,71702 reibnrg 15 FPrs tr 67,0022 do Soer I unk b O6 3 96,000 ILinol akt Rix 1 57 am do do unk 10 42 105 2502 Söhalker Gruben 4 170,508
Rand do a i I Wosta So a re Gelsenkirch Bergw 4 101t 1ob do do 1898 4 1102,2508 Gulden Stücke öst do o re h S II kündb o ges rm Georg Mar Bergw 4 103 0 ob do do 1899 4 100 706e e e es in hen neten e W ln ir u un en en n e gert än edo neue pr St 16,1862 a a r o do Ser VII uk b 13 102,600 Federn 5 c d Gewerksech D Kaiser 4 100,000 Siemens Halske 4 102 500

do do zu 500 G 0 o 1869 r r 5 97 do Papiertabrik 20 223,00b20 do unk 10 4 100,250 Union Elektr 41/2 103,100m e n 4,2 t Westpr rittor L i r Lrtarigr Sirasend Zeitzer Maschinen e 103,752

z n agon Mannstädt er a n e aſenet Gardinen 6 126,25d20 r B e Bank m v2 u n Bank Aktien Flensburg Schifkbauf 4 1187,2562 eipziger örse Sächsische Bank 31,00do do do 5 3 u 1 R 213,9062 i54 h r e r v Freund Masech conv 12 321,0062 do Bodenkreditanst 7 148,000e e war r r e Sug er Barmer Banſc Vorein 017187 So Pritzsole Buelnbind 0 6 März 1906 Vogtländ B Plauen 10 199,5004o P cinet 2 45 v 1904 Ver Tul 4 rei Braunsehw Bank 5/6 116,1 ob Gaggen Eisenw A 6 118,25826 2zwickauer Bank 6
Braunsehweig ilan r i 200 Gelsenk Gubßstahl O 108 ootae Heutsche Fonds Hr2l Altenb TandesS VI unke o5 4 00 8022e arg ans 41 977850 Serreenn Glashütten 772 255 do ler Se T F er 5 e 007 hank Obligat 31/e 100 250

er Tee en rer n 150 15 20 h Im 158 9 e h do 4962 65 er 53 100 100 o do do SeIV 351 100 250und Rentenbrieſe Provinz ano 40 5 I n ch Astat Bank 180 0062 Görlitzer Fisenbbed 15 312,00b2 k f DresdeStade Anleihen und ove do S I I 273 96 200 Hien Et W Hahn 5 112,000 Grevenbroich Masoh 090,250 Altenb StadtzAnl w m Obligeger 3 97,500
do S II IX XII XV 3 95,52 h do Hypoth B Berl 7 152,50620 Griesheim Elektron 12 255 506 1899 I u III 4 104,500 eD Reichs Schatzanw do S IX 32 95,50b26 Gothaer Privatbane 6 128 750 delse 0 207 50 be Chemnitz St Anl 89 3/2 99,408 Indre1905 unk 1907 3/2 99,5062 o S XX un v 1910 3 95,756 Famb Ur Handelsg f Grundb do do 1902 unk 07 32 99,503amb Hypoth B 8 1167 10b620 9 1137 9062do von 1904 3 99 20b20 D e 4 00 50b26 beekert ommorap 7 136,50 ar wer h 12 /2 276 750 do do 1874 conv 3 99,250 Altenb Akt Brauerer 9 171,2656

7 4 u 9 73 z J 7Bad St A O1 uncv 09 4 do XT XII unk 10 4 101 b Meining Hypoth B 7 153,50020 Harkeort Bergw Ges 11 161 10r0 do do 18759 conv 372 99,408 r 15 rn
35 v 67 4 1164 6062 do rn Z 3 Preub IIypoth B 6 121 40026 edwigshütte 12 197,50ba0 Dresd St A 1900 abg 3/2 99,508 h d cayr Präm Anl 66 4 do XIII X a too cone do Pfanäbriefb 7 146 4007 trein Ton o 134 76 do do 1900 4 103,200 Gera Jutespinn Lit 40Zremeranl 1887,88,90 312 88,90229 A I 85,50 b westdtseh Bod Kr 61 146,0008 errang Waggont 10 17326020era do 1887 u o 250 do do Tit ß 18 278 so

Gr IHess St A z Gothaer Grunder e do do v 1903 32 98,250 Germania bM F Chem 0 1107,408r Hoffmann Stärkef 12 205 50d2 gHamb e 4 102,500 do do Wereif I S BDeutsche Eisenb Frioritäten r e pr 45 er Seil Pera gr 808
IV /2102,3062 do 1876/84 u 87 3/2 99,700 do do Prior A 6 130,008c do o lin o äoee e BIanb T67r n e 40 o en 597708 ar hern l S A 9Ostpreuß Prov Anl ſ C ſios 500 do IXn IXa unk 99 4 a bobe Lüb Büchen v 1902 g er zu s 173 0006 o 1897 Ser IIA 31 99,700 Körbisdorf Zuckert 92 134 008do do 3 97,80820 do X u Xa unk b 13 4 1102 30026 Magd Wittenb St A 3 89,5062 irre Wagonban R l2me 292 00b20 Plauen i V St A 1888 3/2 99,000 Leipzig Vereinsbr 15 237

Rheinprov XX XXI 4 102 4020 43 a unk b 14 m i7 Starg Küstr uk 1906 32 Mgdeb Bau u Kr B 5 93,10b2 do T Ser II zu t r e
e v x unx iots a 97 606 Magdeburg Bergw 28 508 508 43 ſt 10 z 39 000 Fr Schulz jr Leipzig 21 321,2580rer Ter Hamb IIyp Ptäbr 100,70de6 Deutsche Tisenb Stamm Alt 53 c ter W 43 W 193608 gtohr e O Kammn 5 160 oo za

armen Stadt Anl 3 98 ß Ig ß äri sges 302,006Berlin St Synode 02 98 800 z J e Eutin Lübeck 3 88,508 do Mühlenwerke 6 107 00bz6 len u re t rCassel St Anl I 1901 32 98,750 o 3 5 Zu 94 ob IL iegn Rawitsch I t B 3 do Straßenbahn 7 160 00bz0 o 31 Wernshs J abg St 7 1i1,0008 1 o S 160 /2 r la u 21 131 0026 W urzen do 1893 1902 3 99,000 ernshs J abg St ACharlottenb 95 99 02 32 99,50220 o 8 311 330 sie 86,600 Niederlausitzer 31 72 9062 Massener Bergbau 5 31 Kammg Vorz 9 131,008
Cöthen 8084 90959603 3/2 98,250 eipa iiyp B VIIi 4 162 s00 Nordh Wernig Lit A 4 92,700 Mechan Web Zittau 8 190,008 Tisen bahn Stamm Aktien rHortwund 1e91 88 05 100 e s x 4 102 500 Mia 4 Genest Tel F u 37 Tür Tepiiz 500 8 252 000 O gzat von Andustrie Ges

z xDresden 1900 unk 10 d 123,108 o S VII unk b 02 3i/31 97,805 und Fisenb Priorätücen lter Speisefett 16 F7ä o Böhm Nordbahn 5 122 000 um Gewerksehaſten
do 312 88,100 feckl H u W B 4 102 00e20 Neu Bellevue i Liqu freo 1500 Buschtiehrad Lit A 128/21 303 008 Altenb Akt Brauerei 4 102,750

Düssold 88,93,94,00,03 32 98 25620 0 do alte u conv 3 95 000 Anatol Bhn T Kleine 5 103 6 o Nordd Kisw St Akt 2 78,60d26 4 Tit B i2 263 250 röllwitz Papierfab 4 o o00Eisenach 1899 un ev 05 4 103,2562 weln Hyp B S 700 rgänz Llei do do Vorz Akt 594 90be6 3 ha Dampfbr Zwenk 4/2103 o00ſein Hyp Bk S II 4 I00,760 do Ergänz kleine 5 103,0 75de Graz Köflach 5 116,250 Dampfbr Zwenkau Al2103Frankfurt a M 1903 3/2 99,7 Ob do do VI 4 100,70220 Centr Pac I Ref rz 49 4 Nordd Jute Sp Lit A 6 126 p Dux Pr Akt 4 99 dog Gr Leipz Strassenb 4 102,600
Glauchau 1894 1903 22 97,30b2 do VII un b 1908 4 100 70020 do rz 29 in do do Lit B 2 92,50 b rag Du Leipz Baumw Sp 42103,008
Halberstadt 1902 98,200 o VII un 1911 4 102258 Kosl Woron v 1884 4 Nordsee Dampffisch 6 150 00bao do Centraltheater b 66,500Köin 1900 unev 08 2 102,258 o X un p 1914 4 103 00e28 Kroup Rudoith gar 4 100 400 3 e Auszländ Riaenb Prior Obi o BElelct Strassenb 4 101,750

O 94,96 98 1901 03 98 60626 do con v 3 97,90b20 K GharkK As v I889 4 81 60 e ner Aement Aussig Te I 96 Gold 3/2 94,50 d do Kammgarn Sp 4 101,006Nürnberg St A 1803 3 66 108 do unconv b 1905 3 97 00620 Kurs Kiew 89 400 r e 4 m Böhm Nordbahn 1903 /2 94,400 Malzfabr Sohkeuditz 4 102,006
Sachs idw Pfor II 110o0 unkde b 1907 3 97 60829 Macedon Gold Prior 3 66,4002 n c gen t 7 265 do 1882 Gold 4 101,000 Mansf Gewksch 67ev 4 101,756XXII X 4 do Xunev b 1913 I 97,60 u do do icleine 3 63,60be8 Reines e u er dode Buschtiehr 1896 ſtr 4 100,908 do do 1875/79 ev 4 101,356
do Kreditbriete 4 Nitteld Bod Cred 4 Moskau Kasan 4 33 50b0 n Welt Sprengs s 6e so n Bgiene B 777 a a issaſ

do do 3 88,700 S IV unk b 00 n 10 50 d do Kiew Wor uk 06 4 83,00d2 Sächs Gussst Döhlen 15 262 50020 40 8 S ber 4 T 4s e 9 101 506Fur und Neumärrrer do unk b 68 /2 96 00020 do Smolensk 4 Saxonia Zementfabr 51,146 o0te6 33 F 8 b 16 500 48 43 33 280

Ior i J 7 103,49e en 3 12308 Fern rot so a 5 22 25 Sei Letnw Kramsta 5,5 181 808 o m r i871 9 o,000 atöhr 00 Teint 4 t 102,758Pomm entenbriefe 4 102 400 unkK D 5 North Paci en L 3 e hl 5 75b28 e eſp r eipzig rb do S XIII unk b 12 3 98,750 Osterr Frz St B alte 3 88,608 Se Zinkh St Pr 199 415 75628 410 Em III 1874 Gold 5 109,750 Tittel Krügor 499,500Posenseche do 122 402 8 We l h /608 Sehötfterhot Br Mainz 11 175,50br0 Köti 2 74250 75 So 01 dosPr Bd Cr S IVrz 115 42114,750 do do v 1874 3 86 800 Graz Köfl Em IV 78 Zeitzer Par u SolPreußische do 4 102 408 41 759 Schöneb Fr Terr G 12 200 ob o E 1902 4 99,500 X b k 4 1101,006Säehsische do 4 102,403 do do 8 X r 110 21772575 do do 1885 3 66 900 Schubert Salzer 20 332 75 d m aumburg Braunk
Sehlesische e 102 403 55 8 i ar 4 e 35 33 Du 337 Schwartzkopfk Msch 10/2 240 0626 Pſnandähbriefe Kohlen Aktien u Prioriätäten
Braun re I S do 1s0s 4 io6 s do do Goia 4 00 e e geg 13308 rbi Ritterseh Kr V v0 r ar lin Mark per Stück 225,0062 do 8 XVIII do 1910 4 101,3026 Orel Griasi Obl v 89 4 61 o Srais Spielk St Pr 7 32 do do V zu 99 100 Erzgeb Steinx A V iitö,os
Köln Mind 312 Pr Anl 1465 1002 4 01 so Terr Ges Halensee freo 2700,0 Gersd Stirb V St A 13,5073 do S XIX do 1911 Portg v 1889 abg I R 4/2 102,003 Landst BankBautzen /2 99,900 V t AMeining 7 fl Lose M p St 48 00 do S XXI do 19131 4 ſo 906 Rjäsan Kozlow 433 vor e en Teipe H B u An 8 do do Pr A I 48 352

do S XXunk b 1913 32 99,200 Uralsk v 98u b 090 4 750 3 37 v S un b 1906 3 98,o0o0 do do do II 46,50 770Auzlindische Fondsa do S I 3/2 95,250 Russ Südostbahn v 01 4 o 60020 J7 27 v e e do S VII do 1908 zu 97,900 Kaisergrube b Gers do
Stadt Anleſhen und Lose do S XV 3 95,000 Russ Südwestbahn 4 82,50bz5 Voigtl Ma B do S X do 1913 3 97,900 dort St A1 oigtl asch St Akt 9 1186,6002 p A I21T ver do s XVI u conv 3/2 94,00260 Rybinsk unk b 1306 4 32 0007 do 8 B und C 4 103,000 do do Pr A T 21Arpent Eisenb An 5 on ob Pr Gir Bd Gr v 18901 4 100,502 Südösterr s öblig 5 105,506 un 1385 1022 do 8 4 1102800 Oberhohnd Forst 9,00

n V 1897 481,50226 V 1899 un v 1900 4 102 00 do Gold Westfäl Kupfer 6 131,6062 90 do Schader 10 156,008O V 1599 u K b 4 96,200 Westl Boden Ges 4 12100t6 do S F unk 1906 4 102,800 3800 doGhilen Anl v 1889 do v1903 do 1913 4 102,7502 Türk Bagdad I 4 89 1086 wären dferrur ſ15 27 00ere do S F III do 1000 4 102,900 Zwiek Oberhohnd 900 5
r 55 an 104,750 o v 1886 89 94 85 ob Warseh V I 8 491 90 do Flab F X uic 10 o 500 e St Voreinegl 120i h 104,750 do v 1896 do 1908 3 96 o Obligationen von Industrie Friedensgr Meuselw 36 3956 W 55 ne 1 5277 do v 1904 unk b 1913 3 97,500 Seseli chaen BRank Akten Prebiita Braunk Ges 15 325
do be P 16 52 o do e r 4 103,400 än Fisenv Stamm Akt Akt Ges f Anil Pabr ſ 4 ſtos 600 Hanſe k Grund Tpe 57 ſ35,000 5 ſa60
do 590 do Kleine 1,6 52,60820 7 v 38 r e do 08 900 Leipz Baubanic v 106,o00 Vereinegl in Meuser za oaAunr o do o e e S 8 v 7 91 98,800 Anatol Eisenb volle 5 u Allgem Elektr Ges 4 100,6002 do Immoh Ges 9 175,750 St oan Anl v 1905 r25t0 v s 5680 a do 600/0 3 129,00ee o do ioo ren Iröbeuer bare 9 3 13322 40 40 Frier Art 108
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